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Keine greifbaren Ergebnisse 
Erstes Treffen israelischer und  palästinensischer Offiziere - Dschihad verübt Selbstmordanschlag 

BEIRUT/GAZA-STADT: Bei 
dem Gespräch unter Lei­
tung von Mitarbeitern des 
US- Geheimdienstes CIA 
hätten sich die Offiziere 
nicht darauf einigen kön­
nen, von welcher Seite 
der erste Schritt für ein 
Ende der Gewalt ausgehen 
müsse, hiess es in palästi­
nensischen Kreisen. 

Der für  d e n  Südabschni t t  Isra­
els zus tänd ige  General J o m t o v  
Samia äusser te  sich nach  d e m  
Treffen a m  Eres-Kontrol ipunkt  
zwischen Israel u n d  d e m  G a z a -
Streifen j e d o c h  zuversicht l ich:  
«Es herrschte  ein opt imist ischer  
Ton, g a n z  anders  als in d e n  
ve rgangenen  v ie r  Wochen.» 

Einladung 
nach Washington 

US-Präs ident  Bill Clinton 
forderte die Konfliktparteien im 
Nahen  Osten auf, die Gewalt 
wie  vereinbart  z u  beenden.  Z u ­
d e m  versucht  Clinton, Paläst i­
nenserpräs ident  Jass i r  Arafat 
u n d  d e n  israelischen Minister­
präs identen  Ehud Barak zu Ein­
zelgesprächen nach  Wash ing-

Israeliche Soldaten beobachten 
schchnissc  i m  Gaza-Strei fen.  

t on  e inzuladen,  u m  d a s  Blut-
vergiessen z u  beenden .  

Ein Gespräch mit Clinton sei 
jederze i t  wil lkommen,  s ag t e  
Arafats  Berater Nabil Abu  
Rdainah.  Für  ein Gespräch mit 
Barak  sei es jedoch noch  z u  
früh.  

Bei d e n  Verhandlungen  d e s  
israelischen Minis terpräsiden-

nach  den d e m  gestrigen Bombenanschlag - a u f m e r k s a m  die Ge-
(Bild: Keystone) 

t en  Ehud Barak über  d ie  Bi l ­
d u n g  e iner  «Regierung des  n a ­
t ionalen Notstands» ze ichne ten  
sich bisher keine For tschr i t te  
ab. Der Frakt ionsvors i tzende 
des opposit ionellen Likud-
Blocks, Mcir Schitrit, w a r f  d e r  
Arbeitspartei  v o n  Barak vor, s i e  
ve rhand le  n icht  ernsthaf t  ü b e r  
e ine  Grosse Koalition. 

Selbstmordanschlag 
Die radikal- is lamische Grup­

pe  Dschihad b e k a n n t e  sich zu  
e inem Sclbs tmordanschlag  au f  
einen israelischen Armees tü tz ­
punkt  im Gaza -  Streifen, bei 
dem am Donnors tag  d e r  24-
jähr ige  paläs t inensische  A t ­
tentäter  ge tö te t  u n d  ein israeli­
scher  Soldat  leicht  verletzt  

wurden .  Die Dschihad-Gruppe  
künd ig t e  wei tere  Anschläge  a n ,  
was  a u c h  d ie  israelische Armee  
befürchte t .  

Ein Berater  Ara fa t s  sagte,  Is­
rael müsse  d ie  Konsequenzen  
f ü r  se ine  Aggress ion  gegen  d ie  
Paläs t inenser  t r agen .  Russland 
forderte beide Sei ten z u m  Ende 
d e r  Gewalt  auf.  Ein israelischer 
Armee-Sprecher  sagte ,  Israel 
h a b e  seine Grenzen  z u m  West ­
j o r d a n l a n d  u n d  z u m  G a z a -
Streifen abgeriegel t ,  u m  wei te ­
re Se lbs tmord-At ten ta te  z u  
verhindern .  

Das At ten ta t  ge t se rn  w a r  d a s  
erste bei d e n  sei t  v i e r  Wochen  
andaue rnden  U n r u h e n  in den  
Paläst inenser-Gebieten.  Bei den  
Zusammens tössen  s ind  m i n d e ­
stens 132 Menschen  u m s  Leben 
gekommen,  bis a u f  a ch t  h a n ­
delt es  sich bei d e n  Opfern u m  
Palästinenser.  

A m  Donners tag  k a m  es im 
West jordanland z u  n e u e n  A u s ­
e inanderse tzungen  i n  d e n  Or­
ten  Ramallah,  Hebron ,  Kalkilja 
u n d  Tulkarm, w o  israelische Si­
cherheitskräfte G u m m i m a n t e l ­
geschosse u n d  Tränengas  g e ­
g e n  Steine wer fende  Paläst i­
nense r  einsetzten.  

EU-Parlament 
fordert 94,7 
Milliarden Euro Einigung weckt neue Hoffnungen in Peru 

Hoffnung auf  ein Ende der Innenpolitischen Krise - Fahndung nach Vladimiro Montesinos 
LIMA: Perus  Reg i e rung  u n d  
Oppos i t ion  h a b e n  s i ch  a u f  
P a r l a m e n t s -  u n d  P r ä s i d e n t e n ­
w a h l e n  a m  8. Apri l  k o m m e n ­
d e n  J a h r e s  gee in ig t .  Dies  tei l te  
d e r  Gene ra l s ek re t ä r  d e r  «Or­
g a n i s a t i o n  A m e r i k a n i s c h e r  
S taa t en»  (OAS), Cesar  Gavi r ia ,  
a m  M i t t w o c h a b e n d  in L ima  
m i t .  

Die Opposi t ionsführung sprach  
v o m  «Beginn d e r  wahren  na t io ­
na len  Versöhnung». Bislang 
wa ren  sich beide  Seiten n icht  
übe r  e inen  Wahl termin e in ig  
geworden,  d a  die Regierung d ie  
Neuwahlen  a n  eine Amnes t i e  
für  d ie  Militärs knüpfen  woll te .  

Der OAS-Generalsekretär  w a r  
eigens n a c h  Peru gereist, u m  in 
d e r  innenpol i t i schen Krise z u  
vermitteln.  Jus t izminis ter  A l ­
berto Bus tamente  be tonte  j e ­
doch, dass  ü b e r  einen Strafer-
lass wei ter  verhandel t  werde .  

Unter Druck 
Der  seit z ehn  J a h r e n  a u t o ­

ritär regierende Präs ident  A l ­
berto Fujimori w a r  im Mai  
nach  se iner  e igenen Darstel­
lung  fü r  e ine  dr i t te  Amtszei t  
wiedergewält  worden.  Wegen  
offensichtl ichen Wahlbet rugs  
geriet e r  j e d o c h  sowohl  im e i -

Präsident Alberto Fujimori (Mitte) - beschütz t  von Soldaten -
regierte zehn  Jahre, ehe  e r  a u f  sein A m t  verzichtete. (Bild: Key) 

genen  Land als auch  in t e rna ­
t ional  i m m e r  stärker  u n t e r  
Druck. 

Als im September  d a n n  d ie  
Bes techung opposit ioneller  A b ­
geordne te r  du rch  Montes inos  
publik wurde,  kündigte  Fuji­

mor i  schliesslich d e n  Verzicht 
a u f  sein A m t  a n .  

Die Bekann tgabe  des Termins 
g i n g  e inhe r  m i t  e ine r  spekta­
ku l ä r en  Suchakt ion  nach  M o n -
tensinos ,  d e r  aus  seinem 
Flucht land  P a n a m a  i n  seine 

Heimat zurückgekehr t  war.  F u ­
j i m o r i  persönl ich h a t t e  sich i n ­
mit ten v o n  Putschgerüchten  
erfolglos a n  der  Suche  nach  
ihm beteiligt. Kritiker warfen  
ihm vor, n u r  eine «Show» v e r ­
anstaltet  u n d  sich i n  die Arbeit 
der  Polizei e ingemischt  z u  h a ­
ben.  

Kein Haftbefehl 
Montes inos  müsse  ge funden  

werden, u m  d e r  Gesellschaft d ie  
Sorge z u  n e h m e n ,  e r  würde  sei ­
en Einfluss noch  ausüben,  b e ­
ton te  Fujimori.  Ein Haftbefehl 
gegen Montes inos  l iege j e d o c h  
nicht  vor, r ä u m t e  d e r  S taa ts ­
c h e f  ein. Obwohl  es zahlreiche 
Indizien f ü r  e ine  Betei l igung 
v o n  Montes inos  a n  Verbrechen 
der  v e r g a n g e n e n  z e h n  J a h r e  
gibt, wi rd  gegen i h n  n ich t  e r ­
mittelt. Genera ls taa tsanwäl t in  
Bianca Nelida Colan gilt  als e i ­
n e  se ine r  engs ten  Vertrauten.  

Montes inos  ha t te  sich n a c h  
P a n a m a  abgesetzt ,  w o  ihm abe r  
poli t isches Asyl  ve rwehr t  w u r ­
de. Mit  d e r  Begründung ,  e r  sei 
v o n  peruan i schen  Terroristen 
mit  d e m  Tode bedroh t  worden ,  
kehrte  e r  a m  M o n t a g  übe r ra ­
schend  n a c h  Peru zurück. Dort 
hä l t  e r  s ich vermutl ich im 
Schutz  i h m  loyaler  Militärs auf .  

STRASSBURG: Das Europa­
parlament hat für d e n  EU-
Haushalt des kommenden 
Jahres Ausgaben in  Höhe 
v o n  etwa 94 ,7  Milliarden 
Euro (etwa 152 Milliarden 
Franken) gefordert. Das sind 
gut zwei  Milliarden Euro 
mehr, als v o m  EU-Minister­
rat vorgeschlagen. 

Zusätzliche Mittel verlangten 
die Parlamentarier am Don­
nerstag bei der ersten Lesung 
des EU-Haushalts 2001 vor 
allem für Strukturhilfen zu­
gunsten benachteiligter Re­
gionen. Nachbesserungen 
fordern sie ausserdem für die 
EU-Aussenpolitik, vor allem 
für humanitäre Aktionen, 
Entwicklungspolitik und den 
Wiederaufbau in den Balkan-
Ländern. Vorschläge des Mi­
nisterrats, bei den Agrarhilfen 
500 Millionen Euro einzuspa­
ren, lehnte die Strassburger 
Versammlung mit grosser 
Mehrheit ab. Für den Wieder­
aufbau der südserbischen Kri­
senregion will das Europapar­
lament im kommenden Jahr 
175 Millionen Euro bereitstel­
len. Bereits im kommenden 
Jahr sollen für ein Soforthil­
feprogramm für Serbien 200 
Millionen Euro zur Verfügung 
gestellt werden. 

Robert Mugabe ruft zu erneuter Hetzjagd auf 
Opposition wirft Mugabe Mordhetze und Gesetzesbrüche vor 

HARARE: Simbabwes Präsi­
dent Robert Mugabe ist von 
der Opposition in einem A n ­
trag au f  Amtsenthebung der 
Mordhetze, des Gesetzes­
bruchs und des groben Macht­
missbrauch beschuldigt wor­
den. 

W i e  die u n a b h ä n g i g e  Ze i tung  
«Daily News» a m  Donners tag  i n  
Harare berichtete,  wirft  d ie  
grösste  Opposit ionspartei  MDC 
i n  ihrem a m  Vortag dem Par la­
m e n t  vorgelegten A n t r a g  d e m  

Präs identen  vor, seine A n h ä n ­
g e r  v o r  d e n  Par lamentswahlen 
im Jun i  s t änd ig  aufgefordert  z u  
haben,  Weisse u n d  Opposit i­
o n s a n h ä n g e r  z u  attackieren. Er 
sei e r  d a h e r  für  d e n  Tod v o n  
mindes tens  35 Menschen v e r ­
an twor t l ich .  

Mit d e r  En t sendung  v o n  
Truppen  in  d e n  Kongo h a b e  
sich d e r  Präs ident  ausserdem 
des  «groben Amtsmissbrau­
ches» schuld ig  gemacht .  Das 
Gesetz h a b e  Mugabe  gebro­
chen,  weil e r  u n t e r  anderem de r  

Polizei befohlen habe,  richterli­
c h e  A n o r d n u n g e n  z u  missach­
ten .  

Mugabe: «Versöhnungs­
politik beendet» 

Nach d e m  A n t r a g  a u f  A m t ­
s e n t h e b u n g  h a t t e  Mugabe  a m  
Vortag seine  «Politik d e r  Ver­
söhnung»  g e g e n ü b e r  den  Weis­
sen  des Landes f ü r  beende t  e r ­
klärt.  Vor mehre ren  hunder t  
A n h ä n g e r n  se ine r  ZANU-PF-
Partei  sag te  Mugabe ,  dem 
früheren Premierminis ter  des  

damal igen  Rhodesien,  l an  
Smith,  u n d  anderen  Weissen, 
die gegen  d i e  Mach tübe rnahme  
der  Schwarzen  gekämpf t  h a t ­
ten, w e r d e  wegen  Völkermor­
des d e r  Prozess  gemach t .  

«In Europa  w e r d e n  Nazis g e ­
jag t ,  die a n  d e r  Sei te  Hitlers 
kämpften,  u n d  w i r  werden  d ie ­
j e n i g e n  j a g e n ,  d ie  a n  d e r  Seite 
von  Smi th  kämpf ten ,  u n d  sie 
festnehmen», fügte  d e r  Präsi­
dent  h inzu .  

Nach d e r  Unabhängigkei t  
S imbabwes  1980 w a r e n  d ie  

Menschenrechtsverletzungen der  
Konfliktparteien amnes t i e r t  
worden.  Der Opposi t ionspol i t i ­
ker  David Coltart äusser te  d i e  
Ansicht,  Mugabes  P l ä n e  s t ies-
s e n  deshalb a u f  recht l iche H i n ­
dernisse. Kurz v o r  M u g a b e s  Er ­
k lä rung  ha t te  d e r  MDC-Ant rag  
a u f  e in  Amtsen thebungs-Ver ­
fahren  für Tumul t e  im Par la ­
men t  gesorgt. Nach Ans ich t  
v o n  Beobachtern fürch te t  M u ­
gabe,  der  Ant rag  k ö n n t e  a u c h  
bei Dissidenten se iner  ZANU-
PF a u f  Zus t immung s tossen.  

NACHRICHTEN 

Haotlan beendet 
Besuch in Nord­
korea 
PJÖNGJANG: Der chines i ­
s c h e  Verteidigungsminister  
Chi Haot ian  ha t  gestern sei­
n e n  fünf tägigen Besuch in 
Nordkorea beendet .  Er  w a r  
mi t  M a c h t h a b e r  Kim J o n g  II 
u n d  anderen  Mitgl iedern 
d e r  nordkoreanischen 
F ü h r u n g  zusammenge t ro f ­
fen. Der  Besuch erfolgte v o r  
d e m  Hintergrund de r  
A n n ä h e r u n g  Nordkoreas a n  
Südkorea u n d  d e r  d ip loma­
tischen Init iat ive des W e s ­
tens  anges ichts  d e r  e rkenn­
baren  vorsicht igen Öffnung  
des lange  isolierten Landes. 

Gefängnisrevolte 
nach vier Tagen 
beendet 
ANKARA: Die Häft l ingsre­
volte in d e r  südtürkischen 
Stadt  Adana  ist n a c h  v ie r  
Tagen zu  Ende gegangen .  
Die Gefangenen  Hessen d ie  
verbl iebenen 13 Geiseln a m  
späten  Mit twochabend frei, 
n a c h d e m  Sicherheitskräfte 

. mit  e iner  Ers tü rmung  d e s  
; Gefängnisses gedroh t  h a t -
! ten,  wie  d e r  Gefängnisdi -
; rektor  a m  Donners tag  e r ­

klärte. Die Revolte h a t t e  a m  
M o n t a g  begonnen .  Zei twei­
lig hiel ten die Häftl inge b i s  
zu  21 Geiseln in ihrer  G e ­
walt .  Der  Aufs tand  r ichte te  
s ich  gegen  die geplante  G e ­
fängnisreform. Die Häft l in-

' ge  befürchten,  isoliert z u  
w e r d e n  u n d  dami t  Übergr i f -

; fen v o n  Wärtern  ausgesetzt  
; z u  se in .  

Streit zwischen 
Schäuble und 
Baumeister 
BERLIN: Der Streit zwischen 
d e m  ehemal igen CDU-Vor-

: s i tzenden Wolfgang 
Schäuble  u n d  d e r  f rüheren 

: Schatzmeis ter in  d e r  Partei ,  
' Brigit te Baumeister,  wi rd  
i n u n  endgül t ig  die Just iz  b e -
I schäf t igen.  Der Unte r su-
; chungsausschuss  des  B u n ­

des tages  z u r  CDU-Spenden­
af fä re  schloss gestern die 

, V e r n e h m u n g  der  beiden P o ­
li t iker endgül t ig  ab. Die 

' Vernehmungsprotokol le  g e ­
h e n  n u n  a n  die Berliner 
Staatsanwal tschaf t ,  die d e n  
Verdacht  d e r  uneidl ichen 
Falschaussage  prüfen wird .  

: Schäub le  u n d  Baumeister  
h a b e n  widersprüchl iche 

i Aussagen  z u r  Übergabe e i ­
n e r  S p e n d e  v o n  100 0 0 0  
Mark  des  Waffenlobbyisten 
Karlheinz Schreiber  im J a h r  

; 1994 gemach t .  

Immigrantin 
Container 

| umgekommen 
1 VIESTE: Eine Woche nach  
; dem j ü n g s t e n  Flüchtlings-
j d r a m a  ist erneut  ein illegaler 
! Einwanderer  bei der  Über-
j fahrt nach  Italien u m s  Leben 
1 gekommen.  Der Kurde sei 
j gestern tot  in e inem Schiffs-
\ Container gefunden worden.  

Drei weitere Flüchtlinge in 
d e m  Container  seien schwer 

j verletzt geborgen worden. 
I Die drei Überlebenden der 
i j ü n g s t e n  Tragödie hä t ten  
; heftig gegen die Container-
j w a n d  gehämmert .  Nur so  
! seien sie, nahe  der  Adria 
; Hafenstadt  Vieste, dem si-
: cheren Tod entgangen.  Am 
; 18. Oktober waren  sechs 
• Kurden in einem Lastwagen 
i erstickt.  

i 


